


Gewandt und
sicher
auftreten

Höflichkeit ist wie ein Luftkissen:
Es mag wohl nicht viel drin sein,
aber es mildert die Stöße des
Lebens.

Arthur Schopenhauer
Vielleicht nicht, wenn der (oder
die) Liebste Sie gerade vor die Tür
gesetzt hat – aber in vielen
anderen Situationen geht es Ihnen
doch sicherlich auch so, dass Sie



Ihren Mitmenschen sympathisch
und angenehm in Erinnerung
bleiben wollen. Und zwar von
Anfang an. Doch wie können Sie
das machen?
Lesen Sie im folgenden Kapitel

wie Sie von Anfang an
sympathisch wirken,
wie Sie Ihr Gegenüber taktvoll
begrüßen, richtig anreden und
wann Sie die Hand reichen,
welche Kleidung zu einem
bestimmten Anlass passt,
wie Sie Parfüm, Kosmetik und
Schmuck richtig einsetzen und
wer wem den Vortritt lässt.



Von Anfang an
sympathisch

Lässt sich Sympathie einfach
„machen“? Einerseits nein.
Sympathie lässt sich nicht machen
– gerade in Situationen, in denen
Sie einem Menschen das erste Mal
gegenüberstehen. Denn ob Sie
einer anderen Person sympathisch
sind (und sie Ihnen), entscheiden
Sie nicht bewusst, sondern Areale
Ihres Gehirns, die zwischen Freund
und Feind unterscheiden – wie zu
Urzeiten und da musste es
verständlicher Weise sehr schnell
gehen. Daher läuft dieser Prozess
blitzschnell ab. Schon in wenigen
Sekunden sind die Weichen



gestellt. Und schließlich ist der
Prozess sehr komplex.
Dennoch sind Sie Ihrem
Unbewussten nicht vollkommen
ausgeliefert. Sie haben, wie der
Psychologe Hans-Georg Häusel
(u. a. in seinem Buch „Think
Limbic“) feststellt, innerhalb der
unbewussten Reaktion einen
weiten Entscheidungsspielraum, da
der Prozess so komplex ist und alle
Details nun auch nicht unbewusst
geregelt sein können. Und da es
beim Thema Sympathie um
mindestens zwei Personen geht,
potenziert sich die Anzahl der
ungeregelten Details. Darin liegt
Ihre Chance zur Sympathie.



Bilden Sie Ihre Höflichkeit

Der Spielraum, den die bewussten
Entscheidungen innerhalb der
unbewussten Reaktionen haben, ist
der Ansatzpunkt: Hier können Sie
den höflichen Umgang weiter
ausbilden, um mehr Menschen in
fast allen Situationen sympathisch
zu sein. Und zwar indem Sie
lockerer werden, an innerer
Souveränität gewinnen und Ihr
Gegenüber respektieren. Und sich
Lockerheit, Souveränität und
Respekt in Ihren Umgangsformen
ausdrücken. Und zwar nicht erst,
nachdem Sie „warm gelaufen“ sind,
sondern schon von Anfang an,
wenn Sie jemandem begegnen.


